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Bezirksoberliga Damen Mitte

TSV Bodenstedt : VfR Weddel II 
Montag, 26.09.2022, 20:15 Uhr

VfR Weddel II stockt Punktekonto gegen TSV Bodenstedt auf

Im Spiel der Bezirksoberliga Damen Mitte traf der TSV Bodenstedt am vergangenen Montag im 2.
Saisonspiel auf den VfR Weddel II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 8:6
beide Punkte. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte Svenja Ristow.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführerinnen ging es los. Habelmann / Peters waren im
Doppel gegen Englisch / Huang nicht zu stoppen und gewannen ungefährdet mit 3:0. Bis in den
Fünften ging die Partie zwischen Behrens / Meier und Ristow / Siedentop, die Behrens / Meier
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Behrens / Meier mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel
brachten. Nach den ersten Paarungen gingen nun die Topspielerin des Heimteams und die Nummer
2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Nach eher zähem Beginn und Verlust des
ersten Satzes gewann Ramona Behrens die folgenden drei Sätze und somit die gesamte
Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft
verbucht werden. Kathrin Habelmann bekam im Anschluss ihre Gegnerin Andrea Englisch beim
deutlichen 4:11, 3:11, 7:11 nicht richtig in den Griff. Beim Erfolg von Berit Meier gegen Xiaoyan
Huang konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der
Punkt final an die Heimmannschaft ging. Keine Chancen hatte hingegen wenig später Karolin Peters
bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahentin Lilli Siedentop, so dass Siedentop ihrer
Favoritenrolle, die sie im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. 5:11, 8:11, 11:8, 11:9, 10:12 hieß es am Ende, als
Ramona Behrens und Andrea Englisch sich am Tisch gegenüber standen. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Englisch zu Ende ging. Kathrin
Habelmann gegen Svenja Ristow hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die
Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. So gut
wie gewonnen schien im Anschluss das Spiel von Berit Meier gegen Lilli Siedentop, als es
zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Lilli Siedentop jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte noch mit 11:9, 13:11, 5:11, 6:11, 3:11. Mittlerweile stand es damit 4:5. Sah es nach Verlust
des ersten Satzes im Match gegen Xiaoyan Huang zunächst nicht gut aus, so gewann Karolin
Peters im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Einen Punkt für das Team
vor Augen gab Berit Meier bei einer 2:0-Führung die Folgesätze gegen Andrea Englisch noch ab und
quittierte eine 2:3-Niederlage. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Ramona
Behrens und Lilli Siedentop, das Ramona Behrens letztendlich für sich auf der Habenseite
entscheiden konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. 2:3 endete das
Einzel zwischen Kathrin Habelmann und Xiaoyan Huang aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am
Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Punkten Unterschied. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes
Ergebnis: Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7 Punkte. Karolin Peters und Svenja Ristow holten am
Ende eines langen Mannschaftskampfes im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich
heraus. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Karolin Peters über
die 1:3-Niederlage gegen Svenja Ristow hinweggetröstet werden musste. Nicht unverdient nahmen
die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach diesem Ergebnis wird der TSV Bodenstedt am 10.10.2022 gegen den MTV Deutsche Treue
Ölsburg versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel
am 07.10.2022 gegen den VfL Woltorf mitnehmen.

 Statistik:
 TSV Bodenstedt

Doppel: Habelmann / Peters 1:0, Behrens / Meier 1:0 
Einzel: R. Behrens 2:1, K. Habelmann 0:3, B. Meier 1:2, K. Peters 1:2 

 VfR Weddel II
Doppel: Englisch / Huang 0:1, Ristow / Siedentop 0:1 
Einzel: A. Englisch 3:0, S. Ristow 2:1, L. Siedentop 2:1, X. Huang 1:2


